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Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Unser Zeichen (Bitte unbedingt angeben) 
16.4.2019 44.4.1 HX  

   

    

Änderung der ordnungsbehördlichen Verordnung zum Schutz von 

Naturdenkmalen innerhalb der i Zusammenhang bebauten Ortsteile 

und des Geltungsbereichs von Bebauungsplänen im Kreis Höxter vom 

18.3.2004 

Hier: Stellungnahme des BUND  

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

namens und in Vollmacht des anerkannten Naturschutzverbandes Bund für 

Umwelt und Naturschutz Deutschland NRW (BUND) und auf Grundlage der 

Stellungnahmen der örtlichen Vertreterinnen und Vertreter des BUND geben 

wir zu o. g. Änderung der Verordnung zum Schutz von Naturdenkmalen 

folgende Stellungnahme ab.  

Im § 2 des VO-Entwurfes sind bei Bäumen der Kronenverlaufsbereich 

jeweils zuzüglich 1,5m nach allen Seiten einbezogen worden. Auf diesen 

Bereich erstrecken sich somit auch die Verbote des § 3. Bei Beeinträch-

tigungen durch Leitungsverlegungen, Aufschüttungen, sonstige Baumaß-

nahmen oder Feuer sind die 1,5 m zusätzlich zum Traufbereich nicht 

ausreichend. Es wäre angemessen, den Schutzbereich Für Naturdenkmale 

in der ND-Verordnung auf 3m um den Traufbereich zu erweitern. 

Im §3 ist es notwendig klar und unmissverständlich die verbotenen Hand-

lungen zu benennen: Bäume zu fällen, auszureißen, Rinde oder Wurzel-

werk zu beschädigen. 

Für den Eigentümer fehlen Regelungen zum Gebot zum Erhalt der Natur-

denkmale. In Trockenperioden dürfte es erforderlich sein, die Bäume 

ausrechend zu wässern. 

Dem Kreis als Untere Naturschutzbehörde wird ein Entwicklungskonzept 

empfohlen: Beseitigung von Bodenverdichtungen, Versiegelungen, 

erforderliche Baumpflegerische Maßnahmen. 
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Anregungen zur Änderung des Verordnungsentwurfs im Einzelnen: 

• § 2 sollte wie folgt geändert werden:  

Der Schutzbereich erstreckt sich sowohl auf das Schutzobjekt, also 

auch auf die für dessen Schutz notwendige Umgebung. Bei Einzel-

bäumen oder Baumgruppen wird der Bereich unter den Baumkro-

nen sowie ein 3m breiter Streifen rund um den Kronentraufbereich, 

bei den geologischen Naturdenkmalen der Umkreis von 3m unter 

Schutz gestellt. 

• § 3 sollte wie folgt geändert werden: 

             Es ist insbesondere verboten: 

- Das Naturdenkmal zu beschädigen, Bäume zu fällen, 

auszureißen, auszugraben, Teile oder Äste abzutrennen, 

Wurzelwerk oder Rinde zu verletzen oder auf andere Weise das 

Erscheinungsbild oder Wachstum zu beeinträchtigen, 

Bodenoberfläche im Schutz- oder Traufbereich zu pflastern, zu 

befestigen oder in sonstiger Weise ganz oder teilweise zu 

versiegeln, sowie die Krautschicht zu entfernen, 

- Im Schutzbereich des Naturdenkmals zu lagern, zu zelten, 

Feuer zu machen oder zu grillen. 

- Die Beseitigung von Totholz ist genehmigungspflichtig. 

- In Trockenperioden sollen als ND ausgewiesene Bäume vom 

Eigentümer ausreichend gewässert werden. 

- Um insbesondere den als Naturdenkmal ausgewiesenen 

Bäumen eine nachhaltige Entwicklung zu ermöglichen, sollen 

Bodenverdichtungen und –versiegelungen beseitigt und 

Baumpflegerische Maßnahmen fachgerecht eingesetzt werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Martin Stenzel 

 

  


